
dem Stichwort des «Wertwandels» thematisıert.
Wandel der Werte und Tugenden Allerdings besteht Uneinigkeıit darüber, ob WIr
als gesellschaftliche Tatsache tatsächlich VO eiınem umfassenden, epochalen

Neue Lebensstile Wandel sprechen können oder vorsichtiger VO
eıner Differenzierung der Wertorientierungen
ausgehen sollten.

Wandel oder Differenzierung der Wertmuster®

Im tolgenden werden Z7wWel Erklärungsansätze
diskutiert, die repräsentatıv sınd tür die beiıden
Hauptrichtungen der soz1alwıissenschafttlichen
Interpretation der Suche ach eiınem Le-
bensstil:

Ulrike Baumann Ronald Inglehart geht ın seiınen Arbeiten
VO  s der These der Wohlstandsgesellschaft Aaus
und meınt, hıer eınen Wandel hın LE-Dıie Suche ach eınem riellen VWerten teststellen können. Das Be-

Lebensstil dürfnıs ach Zugehörigkeıt, nach Wertschät-
ZUNs durch andere, nach iıntellektueller und 24S-

Soziokultureller Wandel 1ın modernen thetischer Befriedigung gewınne Gewicht,
Industriegesellschaften eıne Entwicklung, die auch die Einstellungen 1im

politischen und relıgz1ösen Bereich verändere.
Dıies gelte VOT allem tür dıe Jüngeren (Generat1o0-
NCNMN, die nıcht WI1e€e diıe Vor 1945 Geborenen

In nahezu allen westlichen.«Industriegesellschaf- den Bedingungen eıner Mangelökonomıie
ten Aft sıch bereıts selt eLtwa ZWanzıg Jahren aufgewachsen sındl.
mehrheitlich Jungen Erwachsenen die Su- In den soz1alen Bewegungen aber stellt
che nach eiınem Lebensstil beobachten. sıch die Sınnfrage nıcht abstrakt, sondern AaNSC-
Eınen ersten Höhepunkt erreichte dieser Prozeß sıchts 1im konkreten Alltag ogreifbarer, gesell-
mıt der Studentenbewegung, die Ende der 600er schaftlicher Überlebensprobleme. Deshalb
Jahre innerhalb der Instıtutionen ach Wegen schließen sıch ıhnen auch altere Gesellschaftts-
ZU Veränderung der Gesellschaft suchte. Heute mitglieder d die von Folgeproblemen der Mo-
kommt der Ruft ach Gesellschaftsveränderung dernisierung besonders betroffen sınd Ange-
Aaus sozıalen un! relig1ösen Bewegungen, sıchts langfristiger wirtschaftlicher Strukturkri-
dıe primär VO der Basıs her auf dıe (Gesamtent- SCNH, die Arbeıitslosigkeit führen, experımen-
wicklung einwirken wollen. Diese kulturellen tieren Gruppen ın der Alternativbewegung mıt
Wandlungen sınd in strukturellen Transtorma- Formen gemeınschaiftlicher Selbsthilfe 1m dual-
tionen begründet, In problematischen Nebentol- wirtschattlichen Rahmen und mıt gebrauchs-
SCn uUuNseres industriellen Fortschritts. Unter wertorientierten, nıchtentfremdeten Arbeits-
dem Gesichtspunkt dieses Bedingungszusam- tormen.
menhangs wırd dıe tolgende Darstellung sıch Dıe soz1ıalen Bewegungen sınd zudem
zunächst kritisch mıt wichtigen sozl1alwıssen- Ausdruck des Zweaıtels, ob der Fortschritt der
schattlichen Deutungen der Lebensstilsu- modernen Gesellschaft in der gewohnten ıch-
che auseiınandersetzen und sodann eıne eiıgen- L(ung weiıtergehen kann, wenn G tortlautend
ständıge Analyse vornehmen. Folgeprobleme produzilert, deren Qualität und

Universalıtät WÜMNSCTE bisherigen persönlichen und
Dıie soztalwissenschaftliche Diskussion den historischen Erfahrungen übersteigen. Lösun-

Wertwandel pCN, dıe 1er gesucht werden, haben eıne deutlich
antımoderniıstische Stoßrichtung und markjeren

Innerhalb der Sozi0logıe werden die aktuellen einen tieferen Bruch mıt der Wachstumsgesell-
Veränderungen des Lebensstils zumeıst schaft, als dies in allen Bewegungen früher der
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Fall Wa  $ Angesichts dieser Veränderungen gerat entwickle sıch eıne NEeEUEC Orm kultureller Ent-
die ede VO postmateriellen Werten 1n erheblıi- eıgnung. Eın verunsicherter, außengeleiteter
che Interpretationsschwierigkeiten. Bürger gerate in Abhängigkeıt VO  3 der Waren-

Helmut Klages und Peter Kmieciak SPIEe- welt un: werde, weıl I: sıch mMıt begrenzten
chen zurückhaltender von eıner Diskrepanz 7W1- Einflußmöglichkeiten abfindet, ZU Objekt der
schen steigendem Lebensstandard und siınkender gesellschaftlichen Wirklichkeit. Er bleibe auf die
Lebenszufriedenheıit. Sıe tühre eıner Dıttfe- betreuenden und verwahrenden Ma{fßnahmen des
renzierun der Wertmuster mıt der Tendenz, die Soz1ıalstaats angewıesen, weıl GT krisenanfallıg
Suche persönlıchem Glück und das Vertol- un! letztlich unselbständig sel.
gen hedonistischer Ziele stärker betonen“?.

Diese Posıtion schätzt den rad des sıch voll-
Eın Wandel begiınne aber dort, in der

heltenden Beziehung selbst der Sinnverlust
zıiehenden Wandels gering eın Innerhalb der durch dıe Rekonstruktion Sınnzusammen-
Bevölkerung westlicher Industriegesellschaften hänge beantwortet wiırd, ındem dıe Betroffenen
haben persönlıche Sınnkrisen erheblich ZUSC- gleichberechtigt der Ausdeutung ıhrer Sıtua-
NOMMCN, W 4A5 durch dıe Verschlechterung der tion und Aushandeln VO Lösungswegen
objektiven Lebensbedingungen mıtverursacht beteilıgt werden. Durch kritische Retlexion eıner
worden 1St Neue Gewißheiten werden EeLIW. in gegebenen Pluralıtät VO Wertmustern werde
religıösen Subkulturen gesucht, die A die versucht, die individuelle und gruppenspezifi-
Wirklichkeit überaus vereintachende Lehren sche Identitätsbildung den Bedingungen
vertreten In den so71alen Bewegungen tehlender allgemeinverbindlicher Lebensmuster
dagegen bemuht I11all sıch, persönliche Lebens- stabilisieren. Weıl dies den sıtuatıven Um:-
krisen aufzufangen durch dıe Verbindung VO ständen entsprechend geschehen soll,; werde die
gesellschaftlicher Veränderung und praktischer Rückkehr überschaubaren FEinheiten gefor-Lebensretorm. Kleine soz1ıale Netze sollen 1MmM dert
regionalen Bereich Kontaktmöglichkeiten 7W1- Ol un ()tto weısen auf die ambivalenten
schen Kleintamıiılien und die Gemeinschattsbil- Wirkungen VO Dezentralisierung h1n Im Kon-
dung intensivieren. Hıer gewınnt Sınn eıne SINN- TexTt der Alternativbewegung allerdings scheine
fällıge Gestalt, weıl O: sıch auf die Entwicklung 6S gelingen, unterhalb VO  - Markt und Staat
konkreter Problemlösungen auswirkt un: gCIA-
de dadurch verbindlich wırd ach WI1e€e VOT

partıell eigenständıge Lebenszusammenhänge
wıederherzustellen, also Herrschaftt mınımı1e-

richten sıch ın diesen humanıtär-soz1ıalen Fragen MSR un! diskursive Artikulationsprozesse ZUT

große Erwartungen auch die Kırche. Begründung VO Lebenspraxıs ın ıhr Recht
setzen?.

Dieser Ansatz bemuht sıch 1M UnterschiedGesellschaftliche Modernisierung und dıe den anderen Erklärungsmodellen der SucheRekonstruktion ganzheitlicher Lebensform ach eınem Lebensstil eıne breıitere
Dıie VO  } Thomas Olk un! Hans-Uwe Otto Ver- Analyse der Modernisierungsprozesse. Fragliıch
refene Posıtion geht VO  —_ der Segmentierung bleibt aber, w1e weıt eıne kommunıikatıv struk-
gesellschaftlicher Lebensbereiche, der Dıiıtfferen- urlerte Lebenswelt den Funktionssystemen gC-
zierung VOoO Wertmustern und eınem Mangel schlossen gegenübersteht und das Denken in
verbindendem Sınn als Voraussetzungen ıhrer 7wel Bereichen seine Gsrenze tindet. Moderne
Analyse der Suche ach einem Lebensstil
A4auUusSs

Gesellschaften sınd In hohem Maße dynamıische
Gesellschaften, und theoretische Aussagen über

Zu Problemen kommt CS ihrer Meınung jedes ıhrer Teilgebiete mussen sıch daher auf
nach VOTr allem deshalb, weıl Imperatıve eıner beschleunıigten soz1alen Wandel beziehen. All-
tunktionalen Ratıionalıtät 1n die Lebenswelt taglıche Lebenswelten und Funktionssysteme
übergreifen und Geltungsansprüche auf diskur- yehören eıner Gesellschatt und können NUur
S1Ve Begründung der Ziele eıner allgeme1- dıe Grundstruktur derselben Modernisierung
nNnen Lebenspraxis beiseite drängen. Diese olo- wıderspiegeln; S1e bedingen und bestätigen sıch
nialısıerung der Lebenswelt wırd anhand des gegenseıt1g, weıl sS$1€e dasselbe Bıld VO Fortschrıitt
ökonomischen 5Systems und des buürokratıischen reproduzieren.
Wohltfahrtsstaats verdeutlicht. Auf der Grundla- Ob Man allerdings schon VO  e eıner Kolonialı-
C relativer Sattıgung mıiıt materiellen Gütern sıerung der Lebenswelt durch Formen der öko-
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nomischen un administrativen Rationalıtät yrößere Klarheit S1e retlektieren letzt-
sprechen kann, erscheint fraglich denn der Be- ıch NUur verschiedene Aspekte C1M und derselben
oriff der Kolonialısierung implizıert Ja die Vor- Zıivilisationskrise, und deshalb 1STt N notwendig,
stellung, da{fß WIT von Prozessen struktureller die gesellschaftliche Modernisierung ıhrer
Veränderung bereıts völlig beherrscht sınd Die- BaNZCH Breıte und ıhren Auswirkungen auf

Posıtion übersieht Versuche Neubestim- einzelne Lebensbereiche den Blick nehmen
MuUung des Verhältnisses ZUur 1ußeren und MNCKKEN Unser Sozialsystem tendiert Z Auflösung
Natur, ZUuUr!r CISCNECN Rationalıtät, Sınnlichkeit un:! VO  — Eindeutigkeıiten kontingente Möglichkei-
Spiritualıität, WIC SIC den soz1alen ewe- ten Wodurch 1ST dieser Auflösungsprozelßs be-
SUuNsSsCh ZU Ausdruck kommen Solche Ten- dıngt? UDıe Veränderungen haben ıhre Ursache
denzen tinden sıch PI1MAar bei den Angehörıgen darın, da{fß dıe moderne Gesellschatt ıhrer
der Miıttelschichten, die tür dıe dehumanı- Struktur wesentlich gepragt wurde durch den
s1ierenden Folgen der gesellschaftlichen Entwick- Verlauf der Industrialısiıerung, also durch die
lung besonders sensıbilisiert und aufgrund ihres beschleunigte Entfaltung sıch ständıg CI -
hohen Bildungsniveaus tür asthetisch humanı- neuernden Technologie Damıt SCWANN gleich-
stische Fragen und Sınnprobleme besonders auft- ZEINS CIn 7zweckrationaler Zugriff auf Realıtät
geschlossen sind ıne ganzheiıtliche Weltsicht Bedeutung, der C1in Weltverständnıiıs ZU!r Voraus-
verbinden SIC MIt Bemühungen ZUur Rekonstruk- SEIZUNG hat demzufolge nahezu alle Gegeben-

heiten ach dem kausalen WahrheitskriteriumLLON ganzheıtlicher Lebenstörmen Neben
ındıvidualisıerenden und separıerenden Katıona- VO Ursache und Wıirkung aufgelöst werden
lıtät SEWINNL die rage ach der Kontextqualıität können Dadurch entsteht Kontingenz Die
sozıualer Felder und nach den kontextuellen Vor- durch den techniısch wissenschattlichen Ort-
aussetzungen SCMEINSAMECN Handelns Bedeu- schrıtt erzeugten Kontingenzen lassen sıch nıcht
tung ber dieses lokale Handeln geht eiınher MIt mehr ınhaltlıch Gesamtzweck
globalem Denken Die Mitglieder des allgemeın plausıblen Gesamtsıcht der Welt
Miıttelstandes ihre Wert- und Zielvor- sammenfügen
stellungen aus Radıkalısierung der uUuN1IVEI-

salıstıschen, humanıstisch EMANZ1IPALLVEN Prä-
155CN der Moderne Problematisıert wırd dage- Die Steigerung der Kombplexıtät der

Gesellschaft und ıhrer Probleme
sCcnh ıhre taktısche Umsetzung Rahmen der
bestehenden Industriegesellschaft Kulturelle Prozesse NOrmMmatıver Konsensfindung

Dıiıe Frage ach dem Sınn und ach otıven verliefen der wissenschattlich technischen 71-
aßt sıch Aaus dem öffentlichen Leben nıcht belie- vılısatıon bısher langsamer als strukturelle
bıg verdrängen Dies wırd deutlich AD öku- Prozesse. Durch den Organisationsbedarf C1 WEI-
meniısch Orıentierten, christlichen Gruppen, d1e technischer Möglichkeiten bewirkte Struk-
ıhr ftundamentales Interesse umtassendem turveränderungen führten dazu, da{fß die moder-
Frieden, sozıaler Gerechtigkeıt un! der Be- Gesellschatt sıch funktional ditferen-
wahrung der SaNZCH Schöpfung auch offentlich ZIETLEN entwickelte
artikulieren iıne INNOVALIVE Funktion werden Funktionale Dıifferenzierung bedeutet: Ge-
al diese soz1alen Bewegungen dort erfüllen, samtgesellschaftliches Handlungspotential wırd
CS ıhnen gelıngt ıhre Probleme und Konflıktge- Organısıert, spezlalısıert und koordinıert ı
genstände auf der ohe moderner, spätkapıtalı- Vielzahl relatıv utonome Teıilsysteme, die C1-

stischer und nachindustrieller Vergesellschaf- nen Funktionsprimat besitzen, also alles Han-
tung deuten. deln autf spezifische Bezugsprobleme ausrichten

iıne solche funktionsbezogene Ausdıtterenzıe-
IT Dımensionen soziokulturellen Wandels rung VO Subsystemen tührt erheblichen

Steigerung der gesellschaftlichen Komplexıtät
Um begründeten Urteıl darüber Seıne einzelnen Flemente annn C1inNn derart hoch-
gelangen, ob die gegenwWartıg beobachtende komplexes Gesamtsystem WECNISCI MILT-
Suche nach Lebensstil tatsächlich einander verbinden, da{ß CS ıhrer Relationie-
Ergebnissen tührt dıe zentrale Probleme der rung selektiv vertahren mMu W as EeEINEC Fülle VoO  n}
modernen Gesellschaft lösen können, ussen admınıstratıv bewältigenden Steuerungspro-
WITr zunächst über diese Schwierigkeiten selbst blemen MItTt sıch bringt Entscheidungsprozesse

19/



WANDEL DER UN ALS GESELLSCHAFTLICHE

Wer(ien damıt ın hohem Maßßle VO  a} tatsächlichen Dıe Möglichkeiten soz1aler Bewegungen
oder vorgeblichen Sachzwängen beeinflußt.
Sachprobleme wıederum tallen in die Zuständıig- Die Mitglieder der Friedensbewegung, der Oko-
eıt VO Experten, die sıch der Frage ach den logıe- un Alternativbewegung bleiben nıcht bei
wünschenswerten Zielen tendenzıell mıt dem Negatıvutopien stehen, sondern S$1e rufen in
InweIls auf sachlich Notwendiges entziehen Gesellschaftt eiınem Lebensstil mıt

Oonnen. eıner Lebensorientierung auf,; weıl die
Inzwischen 1UN droht das Fortschrittsmo- bruchlose Identifikation mıt dem ındustriellen

dell des Industrialismus miıt der Ausdıtterenzie- Fortschrittsmodell fragwürdig erscheint. In e1-
rung ımmer technischer Verfügungsmög- ner Fülle VO Projekten werden gesellschaftlichelıchkeiten über partıkulare Lebensbereiche Problemlagen, polıtische, sozial-kritische und
perfekt werden, da{fß CS seine eigenen Voraus- ökologische Themen explizit aufgegriffen, wobel
SELZUNGCN, den Lebenszusammenhang schlecht- die Anlässe unterschiedlichster Art seın können.
hın, gefährdet: Wesentlich ISt; dafß hıer bewulfiste Wertent-

Das industrielle Fortschrittsmodell entwiık- scheidungen getroffen werden, die Veränderung
kelt kulturelle Agegression. Es hat nıcht HU ach außen, aber auch be] den einzelnen selbst
kulturelle Vermischungen, sondern kulturelle bewirken sollen. So wırd in der Frauen- und
Homogeneıisierung un: damıt die Zerstörung 1n Ansätzen auch ıIn der Männerbewegung das
eigenständiger Lebensmöglichkeiten anderer Prinzıp der Gleichheit Geschlechtsrollenunter-
Kulturen ZUr Folge. schieden übergeordnet. Dıie VO diesen Gruppen

i1ne sıch ständıg erweıternde Technologie miıtbewirkte Enttabuisierung der Sexualıtät tühr-
veräiändert nıcht 1Ur die Struktur der Arbeitsbe- dazu, da{fß sıch etwa Jugendliche diesem
dingungen, sondern stellt iın steiıgendem Ma{(e Bereich mıt größerer Selbstverständlichkeit VCI-

Arbeıitsplätze un damıt menschliche Produkti- halten können.
vität als eıne Lebensäußerung in Frage

S1e stellt darüberhinaus die natürlichen In
In einer hochkomplexen Gesellschatt entdeckt

die Alternatıvbewegung die Möglichkeıit des An-
bensgrundlagen 1n Frage In höherem aße als dersseıns. Sıe fordert einerseıts ZUr Neubelebung
Z sinnvollen Nutzung natürlicher Ressourcen tradıtioneller, scheinbar überholter Werte auf
tührte die Steigerung technologischer Potenz Hıer lassen sıch Überschneidungen beobachten
bısher ırreparablen Eıingriffen ın natürliche Gruppen, die christliche Traditionen Aaus dem
Kreıisläufe, deren Folgewirkungen sıch Eerst lang- meditativ-lıturgischen Bereich, AUus dem Bereich
fristig zeıgen. Dıie Störanftälligkeit uNnserer Le- der Gemeinschattstormen un: der Ethiık, z B
bensverhältnisse nımmt die Solıidarıität mıt den Armen SOWIe biblische

Gleichzeıitig vertieft sıch dıe Kluft ungle1- Gerechtigkeits- und Friedensverheißungen auf
cher Lebenschancen 7zwischen Armen und Re1i- die Gegenwart hın überzeugend interpretie-

OM versuchen. Andererseıts werden ME hand-chen, weıl die Deckung des Nahrungs- un
Energiebedarfs tür ımmer mehr Menschen VO  S lungsleitende Wertmuster hervorgehoben, die
teuren Energiequellen abhängt, über die 1n erster ZW aar die Freisetzung VO der Tradıtion weıter
Linıe reiche Industrienationen verfügen können. vorantreıben, gleichzeıt1g. 1aber Erscheinungen

Es verringert sıch die Lebenssicherheıt, weıl der Industriekultur WI1€e Isolatıon, Zerstörungbe] steiıgendem Kontlıktpotential das Ruüstungs- lebensweltlicher Hintergrundtfertigkeiten, Or1-
potential techniısch perfekter un störanfällıger entierung Konsumchancen un indıvıdu-
wırd und sıch tür eıne orofße Zahl VO Menschen
ın kürzester eıt lebenzerstörend auswirken

ellen Nutzen kritisch 1in rage stellen. Dıie kul-
turkritische Propagierung VO  a} Werten ann Je=annn doch nıcht mehr VO allgemeın anerkannten

Weıl der soz1ıale Wandel eıne solch problema- Deutungssystemen ausgehen. Sıe steht deshalb 1ın
tische Rıchtung nımmt, 1St eiıne tundamentale der Gefahr, die 1m Alltag schon vorhandenen
kulturelle ÖOrıentierung, die Vorstellung, da{fß der Wertspannungen lediglich verschärten und
techniısche Fortschritt eıne bessere Zukuntft her- damıt den kritisıerten gesellschattlıchen Bedin-
autfführen kann, In die Krise geraten. Neuorien- SuNscCh selber verhaftet leiben.
tierung wırd erforderlıch, die sıch auch auf die Wır leben ın eıner Gesellschaft, in der eın
Erhaltung und Verteilung materiıeller Ressour- problem- und sıtuationsunabhängıges Postulat
GEeENM beziehen mu{ von Werten keine tragfähıige Neuorientierung
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einzuleiten verma$. Wo allerdings angesichts den Eın-Weg-Gebrauch VO Materı1al und
konkreter Problemlagen iın konkreten Sıtuatio0- Energ_ie Z Wiıederverbrauch.
MEn plausıbel nachgewlesen werden kann, da{ß Okologiegruppen un: landwirtschaftliche
HMGUEG Wertorientierungen eın Handeln anleıten, Produktionskooperativen beschäftigten sıch mıt
das ZWAAar die Realıtäten 1m Blick behält, sıch Fragen des Umweltschutzes un: der Erschlie-
jedoch nıcht völlıg VO strukturellen Funktions- Bung regeneratıver Energiequellen, mıt Proble-
notwendigkeıten determiniıeren Jäßt, dienen LLECN der humanökologischen «santten Technolo-
NEUEC Werte tatsächlich der Neugestaltung der Z1e> und eıner natürlıchen Kreisläuten eingepaß-
soz1alen Wırklichkeit. ten Lebens- und Arbeıtsweise. S1e bemühen sıch,

So steht ınnerhalb der soz1alen ewe- das Auseinanderklatten VO  > Arbeıt und Freıizeıt,
SuNnscCh die Erkenntnis 1mM Vordergrund, dafß die VO Handarbeıt und Kopfarbeıt abzuschwächen.
zerstörerischen Folgewirkungen industriellen Schließlich exıstieren unterschiedlichen
Fortschritts das Leben der Menschen och auf Problembereichen gesellschaftspolitische ern-
lange Jahre hın beeinträchtigen werden. Man ist und Aktionsgruppen:
sıch der Hypotheken bewulßßt, mıt denen eıne die me1lst freiwillıge un! unentgeltliche Be-
künftige Generatıon bereıts belastet 1St durch teılıgung Kındergruppen, Fınsätzen ın
unbefangenes Fortsetzen bısheriger Woachs- soz1alen Brennpunkten und Selbsthilfeinitiatı-
L(UumMS-, Energıie-, Struktur- und Rüstungspolitik. VCeN gesellschaftlicher Randgruppen deutet auf
Um verhindern, da{fß sıch die Probleme voll- eıne hohe Bereitschaft 700 soz1ıalen Engagement
ends verselbständigen, suchen gesellschaftliche gerade be] Jüngeren hın Wo solche Projekte
Basısgruppen heute nach Lebensformen, LTONOME Trägerschaft, mıt geringem
dıe aus einer Umwandlung der Wertorijentierun- Verwaltungsaufwand und ahe der Lebens-
gCnh resultieren. welt der Betrotfenen arbeıten, vermögen S$1e oft

Pessimistischen Aussıiıchten auf eıne eher dü- wirkungsvoll auf deren Interessen und Bedürt-
gyesellschaftliche Zukunft setzen diese krıit1i- nısse einzugehen.

schen Gesellschafttsmitglieder eınen Optimıismus © Dritte-Welt-Inıtiatıven fragen nach struk-
1n der Paxıs Unter dem Eındruck, daß turellen Zusammenhängen zwischen der Armut
nıcht mehr vıiel eıt bleibt, entwickelt sıch die terner Menschen un dem Reichtum 1in der e1ge-
Bereıitschaft Z Handeln, gleichsam eın käm- NCN Lebenswelt. Sıe suchen nach Möglichkeiten
pferischer Pragmatısmus, der allerdings, wırd CT des planmäßigen Außerkrattsetzens dieser
auf seine Voraussetzungen und Konsequenzen Strukturen durch ÄAnderung des persönlıchen
hın befragt, dıe Grundanschauungen der ındu- und gemeıinschaftlichen Lebensstils iın der Indu-
striellen Zivilısatıon tritft. Angesıichts VO  — striegesellschaft.
Wachstums- und Ausdıfferenzierungsprozessen ® Die Friedensbewegung das atOMar«E
in der herrschenden Kultur experimentiert iINan Wettrüsten stellt yegenwärtıg die breıiteste basıs-
mıiıt Modellen partieller Entdifferenzierung, die demokratische Bewegung dar Ihre Mitglieder
Aa U einem Umdenken VO Wertmaßstäben Ce1I- lernen unkonventionelle Formen politischer Ak-
wachsen. Dıie Alternativszene charakterisiert da- t10Nn kennen un iragen darüberhinaus in einzel-
her eıne eıgene Infrastruktur verschiedenartig- nen Friedensinıitiatıven nach der Herstellung
ster Projekte: struktureller Bedingungen, die Aufrüstung und

Selbstorganıisierte Cafes, Teestuben und Krıege nıcht mehr begünstigen.
Kommunikationszentren, Theater- und Musık- n  D Eıgene Druckereien, Buchhandlungen und
SruppcCn bemühen sıch dıe Wiederbelebung eıne Fülle alternatıver Periodika publızıeren Er-
und dıe Erhaltung okaler Kultur, die Neuakzen- fahrungen Aaus Projekten, verbreıten Anregungen
tulerung regionaler Besonderheiten. un: dienen nıcht zuletzt der Veröffentlichung

Kleıine Handwerksbetriebe un Lebensmit- VO Hoffnungen und TIräumen der ewegung.
telläden, Kollektive A Altwarenverwertung Rückschrittliche Tendenzen, die in der Alter-

SCHZEN industrieller Massenproduktion un! natıyvbewegung ebenfalls tinden sind, dürten
den Blick nıcht verstellen tür die ernstzunehmen-hoher Spezialisierung handwerkliche Akzente

und die Rückgewinnung ındıyıdueller Ompe- den, tastenden Versuche iın Rıchtung
LeMz Cn, bedarfsgerechten For- Orientierungstformen. Dıie praktische Erpro-
Inen des Konsums, der ökologiekonformen bung utONOMECYN, überschaubar und dezentral
Selbstversorgung d okalem Tauschhandel, organısierter und regional orlentierter Entwick-
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lungsmuster stellt eıne fast exıstentielle Wende schen Wachstums- und Ausdifferenzierungspro-
dar angesichts der Zweıtel, ob mMiıt Hılte der tür eıne guLE gemeinsame Zukunft och ZES1-
die moderne Industriezivilisation charakteristi- chert werden könne.

Vgl Thomas Olk, Hans-Uwe ÖOtto, Wertewandel undVgl Inglehart, Zusammenhang 7zwıschen soz1006ko-
nomischen Bedingungen und indıyıduellen Wertprioritäten: Sozialarbeit Entwicklungsperspektiven kommunaler SO-
Kölner Zeitschritt tfür Soziologıe und SOz10psychologie zialarbeıitspolitik: Neue Praxıs. Heft 11 (1981)Z
1980) 144—153

Vgl Helmut Klages, Peter Kmiecı1a| (Hg.), Wertwandel ULRIKE BAUMANNund gesellschaftlicher Wandel (Frankfurt/M., New ork
1979 Helmut Klages, Wertorientierungen im Wandel, Assıstenzreterentin in der Bildungsabteilung des Kirchenam-
Rückblick, Gegenwartsanalysen und Prognosen (Frankfurt/ LeSs der Evangelıschen Kırche 1ın Deutschland, Hannover.

1985 Anschrıft: Aut der Spannriede 8) D Hannover 21

VO einem ethisch-politischen Standpunkt
AUS entwickelt wırd Schließlich reden WIr vonClodoviıs Boff der konkreten Praxıs der Ärmen, 1n der eıne
«Kultur der freigiebigen Selbstlosigkeit (derDıie Armen 1n Lateinamerika «Gratuntät>)» entsteht. Weı] N sıch hıer Cu«eC

und ıhre CUGC Praxıs der Phänomene handelt, werden WIr mehr VO pPCI-
sönlıchen Beobachtungen ausgehen mussen, als

Befreiung‘ dafß WIr schon eıne Strenge Untersuchung vorle-
sCh könnten: ANe solche Untersuchung steht
noch aus.

In dem unterdrückten und christlichen Konti- Fın Verständnis UÜOoN der Befreiungs-nent, der Lateinamerika (IEJAN) ISt, entsteht Inm1t- DraxXıs der Armen ın Lateinamerika
ten des sıch dort auf bısher ungeahnte und unbe-
kannte Weıse enttaltenden Prozesses der Befre1- Worın besteht der VO  3 den Armen vorangetrie-
un eın «NECUCT Mensch» eın Mann und bene Prozeß der Beifreiung der Armen 1n LA>? Es
eine NECUE ral handelt sıch eınen umfassenden, «integralen»

Der bevorzugte Ort der Entstehung dieses Prozefß, WwWI1e auch das Ziel, die Befreiung, umtas-
Menschen sınd dabe] zweıtelsohne die send ist Hei(ßt das, da{fß CS sıch nıcht eınen

kırchlichen Basısgemeinden (BG) Insgesamt polıtischen Prozefß 1M eigentliıchen Sınn des
aber tun diese nıchts anderes, als eınen weıt über Wortes handelt? Sıcherlich handelt CS sıch 1er
S1€e hinausgehenden ethisch-politischen Prozefß eınen politischen Prozefß, aber eınen
1ın die Wege leiten und beschleunigen. politischen Prozeß mıt anderen Merkmalen als

In diesem Beıtrag wollen WIr unNs darauf be- jenen, die WIr normalerweıse be1 solchen Prozes-
schränken, Iragen, welche NEUEC Praxıs der SCH gewohnt sınd
Selbstbefreiung dabe; VO  — den Armen 1LAs ent- Wenn WIr die CU«C Praxıs des Volkes, die sıch
wickelt wırd Zuerst werden WIr auf das Cu«C 1ın den etzten ZWanzıg Jahren ın 1mM Bereich
Verständnis VO  — der Praxıs 1in uUuNseremn Kontinent der kırchlichen Pastoral; der Gewerkschaften,
eingehen, dann darzulegen, W 1€e diese Praxıs der Parteıen USW. entwickelt, SCHNAUCT betrach-
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